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Größere Pausen nach dem zweiten und vierten Bild.

Druck  der  C . F. Müllerschen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe.

Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.

Mittwoch, den 17. Dezember 1913.

18 . Vorstellung außer Abonnement.
1MP* Ermäßigte Preise. "WW

Den König
drückt der Schuh.

Märchenspiel in sechs Bildern von  Josefa Metz.  Musik von  Bogumil Zepler.
In Szene gesetzt von Otto Kienschers.

Musikalische Leitung: Fritz Müller.

Personen:
Der König .
Die Königin
Prinz Blondel
Der Narr .
Der Kanzler
Der Herold .
Der Hofmeister
Ein Ritter .
Zweiter Ritter-
Dritter Ritter
Ein alte Muhme .
Ursel
Die erste Prinzessin
Die zweite Prinzessin
Der Mundschenk

Pagen,

Hugo Höcker.
Edith Demau.
Ewald Schindler.
Engen Rex.
Paul Gemmecke.
Otto Hertel.
Hermann Benedict.
Karl Keim.
Karl Arras.
Karl Fertig.
Frieda Meyer.
Hedwig Holm.
Feodora Pagels.
Johanna Mayer.
Max Schneider.

Der Truchseß . . .
Der Schatzmeister. .
Der Turmwächter. .
Der Stallbub . . .
Eine Magd . . . .
Der Pferdeknecht. .
Der Schnhmachermeister
Der Geselle. . . .
Der Lehrbub . . .
Lise
Haus
Hins
Ein kleines Mädchen.

Ernst Gläßer.
Josef Kanders.
Josef Mark.
Josef Grötzingen
Marie Genter.
Heinrich Blank.
Karl Dapper.
Felix Baumbach.
Lina Carstens.
Alwine Müller.
Charlotte Mar.
Chriemhild Kunz.

Ein kleiner Junge.
Prinzessinnen, Ritter, Hofdamen,

Diener, Knechte, Mägde, Trabanten, Kinder, Volk, Fanfarenbläser usw.
Die Personen der heiligen Familie.

Die vorkommenden Tänze: 1. Bild: Kinderreigen; 4. Bild: Tanz des Königsschuhs von Josephine Rat-
geber ; 6. Bild: Pagentanz, sind von Paula Allegri -Bayz arrangiert.

Schluß des Vorverkaufs am Borabend 5 Uhr. "MW
Tageskasse von 9 bis 1 Uhr — Haupteingang.

Abendkasse von halb 3 Uhr an.

Anfang:  fünf  Uhr. Ende: halb acht Uhr.

Bekanntmachungen.
Preise der Plätze:  Balkon I. Abt.  J6  3 .—, SperrsitzI. Abt.  Ji,  2 .— usw.

Der freie Eintritt ist für heute auf gehoben.

Die Umbesetzung von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden nur bei Stück-
änder nn g zurückgenommen.

An den Kassen wird nur abgezähltes Geld angenommen.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zur

nächsten Pause verwehrt.
Es wird ferner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch die Notausgänge

benutzen zu wollen.
Das Rauchen im Hoftheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarre o. ä. ist verboten.
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich nur in der Vorhalle (Kassenflur) aufhalten.
Fundstücke sind dem nächsten Billetabnehmer abzugeben. Über die Fundstücke befindet sich eine fortlaufende

Aufzeichnung in der Vorhalle. Die Fundstücke können von den Eigentümern auf dem Fundbureau des Hoftheaters
werktags von 9 bis 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr in Empfang genommen werden.

Zur Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.

Nachdruck oerboten.

Spielplan.

Theater in Waden -Waden.
Montag, den 22. Dezember:  13.  Abonnementsvorstellung.  Margarete.

Anfang %7  Uhr.

Donnerstag, den 18. Dezember:  36 . « Der Freischütz.  Anfang  7  Uhr.
Freitag, den 19. Dezember:  22.  C . Der gute Ruf.  Anfang ^8  Uhr.
Samswg, den 20. Dezember:  19.  Vorstellung außer Abonnement.  Den König

drückt der Schuh.  Anfaug  5  Uhr.
Vorverkauf für die Abonnenten am Mittwoch, den 17. Dezember, vormittags 9 —^ 11 Uhr, Reihen-
folge C, A, B , je eine halbe Stunde ; allgemeiner Vorverkauf von Mittwoch, den 17. Dezember,
nachmittags 3 Uhr an.

Sonntag, den 21. Dezember:  35 . « Die Hugenotten.  Anfang Uhr.
Montag, den 22. Dezember:  25.  A.  Zum erstenmal:  Die Puppenklinik.

Anfang Uhr.

Das Jahresabonnementanf einen Theaterplatz kostet für eine Vorstellung:
I. Abt. II. Abt.

I. Rang-Logen, Balkon 8.60  M  3—  Jb
II . Rang Mitte, Sperrsitz und Parterrelogen . . . 2.60  A  2 .20  M
II. Rang Seite 2.20  J (s 1 .75  Jh

III . Rang Mitte — 1-30  jH>
Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an begonnen werden; es werden nur die Vorstellungen

berechnet, die dem Abonnenten zufallen. Ein Drittel-Abonnement umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen,
ein Sechstel9 Vorstellungen.

Abonnements -GinLadung.
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